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Untersuchungsgebiet
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Laubachgr.

Wasenstichgr.

Insgesamt ca. 39 km Gewässer

Bogenbach

Katzensteiner Bach

Egau

Gallengehrenqu.

Schrezheimer
Gr. 

Eisweiherbach

Grabnatgraben

Seegraben



Übersicht aller aufgenommenen Parameter
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Durchgängiger Rohrdurchlass: Klosterbach

Nicht durchg. Rohrdurchlass: Katzensteiner Bach

Bestand



Übersicht aller aufgenommenen Parameter
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Schwelle am Schlossberggraben

Schwelle an der Rottum

Pegelmessstelle Egau

Sohlschwelle Egau

Bestand



Wasserkraftanlage an der Egau

Rottum
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Biberdamm am Katzensteiner Bach 

Bestand



Bestand

Übersicht aller aufgenommenen Parameter
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Sohlverbau: Fleinheimer Bach 

Ufer- und Sohlverbau: Grabnatgraben



Überbauung zum Hochwasserschutz Fleinheimer Bach – Ortslage 
Dichingen Dischingen

Verrohrung Katzensteiner Bach 
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Bestand



Bestand

Übersicht aller aufgenommenen Parameter
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Ilgenweiherbach

Fleinheimer Bach 

Lohgraben

Eisweiherbach



Bestand

Beispielausschnitt
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Bewertung
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Bewertung

Gewässerstruktur - Anteile der Gewässer auf Gemeindegebiet
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0% 0%

10%

28%

48%

2% 12%

Gesamtstrukturklasse 

unverändert

gering verändert

mäßig verändert

deutlich verändert

stark verändert

sehr stark verändert

vollständig verändert



Maßnahmen

Übergeordnete Maßnahmen aus den gesetzlichen Grundlagen

 Erhalt der naturnahen Abschnitte

 Gewässerrandstreifen einhalten

 Durchgängigkeit herstellen

 Verrohrungen öffnen

Wasserrahmenrichtlinie

Wasserhaushaltsgesetz 

Wassergesetz BW

Naturschutzgesetz BW

§
§

§
§
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Maßnahmen
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Erhalten und Entwickeln der naturnahen Gewässerabschnitte 

Egau Abschnitt 1
Ilgenweiherbach

Quelle Laubachgraben

Lohgraben Abschnitt 2

Klosterbach Egau Abschnitt 13



Maßnahmen

Umbau eines Absturzes zur 
Sohlrampe, z.B. Egau, Katzensteiner Bach

Durchgängigen Rohrdurchlass
herstellen, z.B. Grabnatgraben, Fleinheimer 
Bach 

Beispiel Nr. 1
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Maßnahmen

Beispiel Nr. 2
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Entfernen von Uferverbau, z.B. Egau, Grabnatgraben



 

Maßnahmen

Beispiel Nr. 3
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Gehölze pflanzen, Initialmaßnahmen zur Förderung der Eigendynamik, z.B. Egau, Grabnatgraben, 
Fleinheimer Bach



Maßnahmen
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- Egau: Herstellen der Durchgängigkeit an den Pegelmessstellen, Entfernen der Ablagerungen, 
Zulassen von Eigendynamik > Erwerb eines Uferschutzstreifens 

- Grabnatgraben: Entfernen des Sohl- und Uferverbaus, Zulassen von Eigendynamik > Erwerb 
eines Uferschutzstreifens  

- Katzensteiner Bach: Entfernen des Sohl- und Uferverbaus 

- Bauernbach: Entfernen des Sohl- und Uferverbaus, Anpflanzen von Gehölzgruppen

Umsetzungsprioritäten
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Kostenschätzung

Durchgängigkeit herstellen

Verbesserung der Gewässerstruktur und Förderung der Eigendynamik

• Absturz zu Sohlrampe umbauen: ca. 3.000 €

• Substrat in Rohrdurchlass einbringen: ca. 50 €

• Uferverbau entfernen : ca. 10 €/lfm

• Verrohrung öffnen, innerorts: ca. 80 €/lfm

• Verrohrung öffnen, freie Landschaft: ca. 30 €/lfm
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Optimierung der Gewässerunterhaltung - auch oder gerade unter 
finanziellen Aspekten:

• Minimierung von Hochwasserereignissen und -schäden

• nachhaltige Schadensbegrenzung 

• möglichst kostengünstiger Unterhalt

• Reduzierung des finanziellen und regulierenden Aufwandes am 

Gewässer

Beim GEP zu beachten: 

- Keine zeitliche Bindung

- Freiwilligkeit aller Beteiligten

- Keinen Umsetzungszwang

- Keine Enteignungsmöglichkeiten
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Fazit
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Gesetzeslage rund ums Gewässer

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

- Landeswassergesetz (WG)

Eigentumsverhältnisse Gewässerrandstreifen
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Gewässer
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Gesetzeslage rund ums Gewässer

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

- Landeswassergesetz (WG)
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Gesetzeslage rund ums Gewässer

was ist erlaubt und was nicht ?

! keine Ablagerungen im und am Gewässer

AbfallentsorgungKompost und Holzlagerung 
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was ist erlaubt und was nicht ?

WasserentnahmeBauliche Anlagen, Lagerung von Maschinen, etc.

Gesetzeslage rund ums Gewässer
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was ist erlaubt und was nicht ?

WasserentnahmePflanzenschutzmittel und Dünger

Gesetzeslage rund ums Gewässer
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was ist erlaubt und was nicht ?

BeispielUfergestaltung und Sicherung

Gesetzeslage rund ums Gewässer
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Dankeschön für das Zuhören!

Freue mich auf Ihre Fragen
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fach- und sachgerecht
Pflege im Überblick

Gesetzeslage rund ums Gewässer


